
 
NW 7c Kohlhauer 

 
Wochenarbeitsplan 2 vom 18.01 bis 22.01.21 

 
Die zu Hause erledigten Aufgaben werden bewertet, deshalb bitte sehr gewissenhaft 
arbeiten! Bearbeitet die Aufgaben sorgfältig in eurem NW-Heft. Die erledigten Aufgaben 
schickt ihr bis Freitag an mich zurück. Ihr könnt mich bei Fragen gerne anrufen (06471-
951755) oder mir eine E-Mail schreiben  kohlhauer.jms@gmail.com 
 
Aufgabe 1: 
 
Kontrolliere deine Antworten des Wochenarbeitsplans 1 mit den Lösungen. 
 
Aufgabe 2: 

 
Nachdem du dich letzte Woche mit den Überwinterungsstrategien der Tiere beschäftigt hast, sollst 
du diese Woche einen Steckbrief zu einem Tier erstellen. Auf der nächsten Seite findest du die Liste, 
wer sich über welches Tier informieren soll. Du kannst entweder die Vorlage für den Steckbrief 
verwenden oder einen eigenen Steckbrief erstellen. Wie letzte Woche auch, kannst du den Steckbrief 
online gestalten, die Vorlage ausdrucken oder in dein Heft übertragen. (Der Steckbrief sollte eine 
Seite nicht überschreiten.) 
 
Folgende Informationen sollen in dem Steckbrief enthalten sein: 

– Name des Tieres 
– Bild des Tieres 
– Überwinterungsstrategie 
– Winterquartier (Ort) 
– Anpassungen  
– Ernährung und Verhalten  
– Körperanpassungen 
– Besonderheiten 

 
Die Bewertungskriterien sind folgende: 
 

Kriterien Punkte 
Allgemeines 

– Pünktliche Abgabe 
– Gestaltung 
– Sauberkeit 

3 

Layout 
– Übersichtlichkeit, Rechtschreibung, Grammatik 
– Themen gegliedert in Absätze 

3 

Bilder 
– Bild des Tieres 
– evtl. Bilder zum Winterquartier etc.  
– Anordnung der Bilder passend zum Text 

3 

Fachliches 
– Richtigkeit der Informationen 
– Vollständigkeit der Informationen 

5 

 



 

Zuteilung der Tiere 
 

Name Tier 

Samantha Fledermaus 

David Amsel 

Leonardo Reh 

Gizem Weinbergschnecke 

Merle Igel 

Hannah Siebenschläfer 

Marie Braunbär 

Furkan Frosch 

Alexandros Fuchs 

Nico Dachs 

Fynn Kranich 

Phil Murmeltier 

Sherin Wildschwein 

Sava Rotkehlchen 

Leoni Haselmaus 

Elias Bienen 

Jule Eichhörnchen 

Tim Hase 

Mia Fisch 

Xenia Waldkauz 

Cedric Schmetterling 

Leo Schildkröte 

Lisa Blindschleiche 

Neele Hirsch 

Sophie Bergmolch 

Lotte Kohlmeise 

Timo Waschbär 

 
 
 



 

Steckbrief Tiere im Winter 
 
______________________________________________ 
 
Überwinterungsstrategie: _________________________ 
 
Das Winterquartier: ______________________________ 
 
 
 
So passt sich das Tier dem Winter an: 
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 
So verhält sich das Tier im Winter: 
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 
So ernährt sich das Tier im Winter: 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 

Folgende Anpassungen der Körperfunktionen nimmt das Tier vor: 
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

_________________________________________________________________

_________________________________________________________________ 

 
 
Besonderheiten:  
_________________________________________________________________

_________________________________________________________________

 



 
NW 7c Lösungen Woche 01 

 
Aufgabe 2: 
 
Erkläre, warum Laubbäume im Winter ihre Blätter verlieren. 
 
Über die Blätter an den Bäumen verdunstet viel Wasser. Da der Boden im 
Winter oft gefriert können die Laubbäume nicht so gut Wasser aus dem Boden 
aufnehmen. Folglich würden sie vertrocknen. Deshalb wirft der Baum die 
Laubblätter im Herbst ab. Dabei werden wichtige Nährstoffe aus den Blättern 
in Stamm, Wurzeln und Äste verlagert.  Der gesamte Stoffwechsel der Bäume 
wird langsamer und bereitet sich auf den Winter vor. 
 
 
Aufgabe 3:  
 
Erkläre, warum die meisten Nadelbäume immergrün sind. Wie schützen sie sich 
im Winter? 
 
Die meisten Nadelbäume werden im Herbst nicht kahl, da ihre Nadeln weniger 
Wasser verdunsten. Sie sind von einer dicken Wachsschicht und einer festen 
Haut umgeben. Eine Ausnahme ist die Lärche, sie wirft im Herbst ihre Nadeln 
ab.  
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Überwinterung
sstrategie 

Vogelzug Winteraktiv Winterschlaf Winterruhe Winterstarre 

Tiere (Beispiele 
nennen) 

Zugvögel z.B. 
Schwalben, Störche 

Fuchs, Reh, Hase, 
Wildschwein 

Ifel, Siebenschläfer, 
Fledermaus 

Eichhörnchen, Dachs, 
Braunbär 

Schnecken, Insekten, 
Frösche 

Winterquartier 
(Ort) 

- Süden  frostsicheres Versteck geschützte Baum- oder 
Erdhöhlen 

geschützte Stein- oder 
Laubhaufen, Eingraben 
in Erdhöhlen 

Anpassungen 
keine -Winterfell 

-Winterspeck als 
Energiereserve 

- Winterspeck - Winterspeck 
- Vorrat anlegen 

keine 

Ernährung und 
Verhalten im 

Winter 

- suchen im Süden 
winterliche 
Nahrungsquellen 

- das was sie im 
Wald und auf der 
Wiese finden, 
meist das, was sie 
auch im Sommer 
fressen 

- leben von 
Fettreserven, die sie 
sich im Herbst 
angefressen haben 
- wachen sehr selten auf 
und nutzen dann die 
angelegten Vorräte 

- Ausbildung eines 
dichten Winterfells 
-Leben von Vorräten 
oder Fettpolstern, die 
im Herbst angelegt 
wurden 

- Kein Anlegen von 
Energiereserven im 
Herbst, da sie nicht 
aufwachen 
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Änderung der 
Körperfunktionen 

z.B. 
Atemzüge 

Herzschläge 
Körpertemperat

ur 

keine keine – Atmung, 
Herzschlag und 
Stoffwechsel 
sind deutlich 
verlangsamt 

– Körpertemperat
ur stark 
abgesenkt 

– Atmung, 
Herzschlag und 
Stoffwechsel 
sind etwas 
verlangsamt 

– Körpertemperat
ur gar nicht oder 
wenig gesenkt 

– Atmung, 
Herzschlag und 
Stoffwechsel 
sind kaum noch 
vorhanden 

– Körpertemperat
ur sinkt mit der 
Außentemperat
ur 

sonstige 
Besonderheit 

     

 
 
 


